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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 18. Juni. In der Montags⸗Nachtſitzung des 
nterhauſes beantragt Stanley die fünfte indiſche Nefoln: 
len. Nuſſell ftellt ein Gegen: Amendement und Graham macht 
en Dermittelungs:Borfchlag- 

Der Regierungsantrag wurde mit 250 gegen 185 Stim: 
N angenommen. Im Oberhauſe ward die Berathung einer 
aufgeſchoben, weil Derby unwohl war. 
aris. Der Dinstags⸗„Moniteur“ meldet die Ernen⸗ 
nung des Senator Delangle zum Miniſter des Innern. Es⸗ 
naſſe wird Senator. Royer vertritt den abweſenden Fould 

ausminiſterium. (Angek. 114 U.) 
Parts, 225 Juni. Heute Nachmittag 15 Uhr fand die 
»Konferenz⸗Sitzung ftatt. f 
London, 14. Juni, Vormittags. Der Dampfer „Nia⸗ 
dara⸗ iſt mit 113,390 Dollars an Contanten und Nach⸗ 
dichten aus Newyork vom 1. d. Mis. eingetroffen. Nach 
denſelben dauerte die Aufregung fort und hatte betreffende 
Rongrefanträge hervorgerufen, aber der diesſeitige Geſandte 
Napier hatte durch Extradampfer ſich mit dem betreffenden 
uugliſchen Admiral über er 5 8 71 rt. 
i i itt. 2 und belebt. 
8 Na pet An oe Credit⸗mobilier⸗Aktien 628. 
det. Spanier 38%. ipCt. Spanier 26%. Silber «Anleihe 93. Oeſterreich. 
da n Kin 666. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 598. Franz⸗ 
' 463, 

5 i, Nachm. 3 Uhr. 5 

— rm . 27 J. Mexikaner 20%. 

Prey fen 112%; 4%proz. Ruſſen 102%. 
ällige Dampfer „Auſtria“ iſt aus Newyork angekommen. 

— „Niagara“ iſt mit Nachrichten aus Newyork vom 1. d. M. 


offen. 
„ Di eſtiegen, Geld abondant, der Cours auf London 109 
1. 705 das Wetter . ſchön. Baumwolle flau, Weizen feſt. Die 
Berichte aus den Goldminen Kaliforniens lauten günstig. Alle Häfen Mexikos 
der durch Zuloaga dem Verkehre verſchloſſen. Der Dampfer „Hammonia“ 


eingetroffen. 
Wien, 14. Juni, er 12% Uhr. Neue Looſe 103%. 
Anleihe —. . 5pCt. Metalliques 820. 44pCt. Metalliques 72%. 

968. . oe 167%. 18 4er Lo 
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Sardinier 90. 


„„National⸗Anlehen 83%, . „A 267%. Kredit⸗ 
ktien 2327. London 10, 10. Hamburg 76%. Paris 121%. Wold 7%. 
Silber Cent Bahn 100%, Lombard. Eierbahn 96. Theiß « Bahn 
—. tral⸗ —. 5 


„M., 14. Juni, Nachmittags 2½ Uhr. Fonds und Aktien 
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N igues 69 12 { 
85 2 a erreidergcami). Staats⸗Ciſenb.⸗Aktien 30574. Oeſterreich. 
Lank⸗Ant 


W 


heile 1105. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 21144. Oeſterr. Eliſabetbahn 

N 2 7 321 
nene lage 27 Uhr. Anehnlice Umfähe, beſon⸗ 
7 it⸗Aktien 121. 
Oeſterr. Credi i 25 


4, Damburg, 14. Juni, 


it⸗Aktien. f . 
Dusch engt. Oeſterreich. Looſe 


terreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 


650. Vereinsbank 96%. 
Wien — 


che Bant 84. 3 N g d fülle 
4. [Getreidemarkt.] Weizen loco flau un 
Neuen an fan, a0 Ahnen 125pfd. Juni⸗Juli 58.—59 & . 115 
MG gehalten. Oel pro Oktober 29%, jedoch ganz ohne schäft. Ka 
i root; 14. Juni. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. 
je % billiger als am vergangenen Freitage. 
Preußen 
i i Kandidat 
Berlin, 14. Juni. [Amtliches.] Der Schulamts⸗Kan 
Aae Selle n bel dem Gymnaſium zu Trier als ordentlicher Lehrer 
angeſſellt worden. 
Se. Majeftät der König haben allergnädigft geruht: dem Miniſter⸗ 
präßdenten und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherrn 
d. Manteuffel, und dem Geſandten in Paris, Wirklichen Geheimen 
ath Grafen v. Hatzfeldt, die Erlaubniß zur Anlegung des von des 
ah von Perſien Majeſtät ihnen verliehenen Sonnen⸗ und Löwen: 
dens erſter Klaſſe, fo wie dem Wirklichen Geheimen nere 
Ph tlipsborn und dem Wirklichen Legationsrath Theremin bei 
em Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, zur Anlegung reſp. 
des Sterns zweiter Klaſſe und der dritten Klaſſe dieſes Ordens zu 
ertheilen. 


Berlin, 14. Juni. [Hofnachrichten.] Se. königl. Hoheit der 
Drinz von Preußen begab ſich am Sonnabend Abend nach Schloß 
Babelsberg. Geſtern hörte Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen 
mit dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, dem 
Prinzen und der Frau Prinzeſſin Karl, dem Prinzen Albrecht (Sohn) 
und andern hohen Herrſchaften die Predigt in der Friedenskirche zu 
Potsdam, und Nachmittags 3 uhr war im Schloſſe Babelsberg Ta⸗ 
fel, an der auch Ihre königl. Hoheiten der Admiral Prinz Adalbert 
und der Prinz Georg Theil nahmen, Hoͤchſtwelche um 2 Uhr nach 


‚ Potsda waren. 
der Münter pride Freiherr v. Manteuffel iſt geſtern Abend 


aus der Niederlauſitz hier wieder eingetroffen und hat ſich heute, Mit: 
tags 12 Uhr, ne; 5 Rinhelöbera. a Vortrage bei Sr. koͤnigl. 
oheit dem Prinzen von Preußen begeben. 
a . . Sr 5 Prinz Albrecht fuhr geſtern Morgen 
nach Albrechtsberg bei Dresden, kehrte aber ſchon heute Vormittags 
i uhr wieder von dort hierher zurück und fuhr um 12 Uhr Mittags 
nach Potsdam. — Der Prinz Wilhelm zu Schaumburg⸗Lippe iſt nach 
teslau und der königlich däniſche Minister Graf v. Reventlow nach 
amburg abgereift. 
— Der Finanzminiſter v. Bodelſchwingh hat ſich heut Früh nach 
Gottingen begeben, will aber ſchon in den nächſten Tagen wieder von 
der Reife zuräckſein. 


— 


. — Den 18. Juni dieſes Jahres find es 200 Jahre, daß in Folge 
des Vertrages von Bromberg (10. November 1657) Deputirte der 


Dinstag den 15. Juni 1858. 


Srpebition: Pertenſtraße AR 0. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 

erſcheint. 


kilung. 


2 27 2. 


Ritterschaft der Lande Bütow und Lauenburg in Berlin für diese 
Landestheile ihrem neuen Landesherrn buldigten. Das damals ge⸗ 
knüpfte Band hat bis heute ununterbrochen ſeine Kraft bewährt, und 
die zeichen Segnungen, welche dieſe Landestheile aus der Herrschaft der 
Hobenzollern empfingen, hat die Bevölkerung derſelben durch aufrichtige 
Anhänglichkeit und treue Hingebung zu vergelten geſucht. Es iſt daher 
der Gevante, die Wiederkehr dieſes Tages nach einem fo bedeutenden 
Jeitabſchnitt in beſonders feſlicher Weiſe in den Landen Bütow und 
Lauenburg zu begehen, von allen Angehörigen derſelben mit dem herz 
lichſten Entgegenkommen begrüßt worden; zugleich iſt es aber als eine 
Pflicht der Pietät erachtet worden, vor den Stufen des Thrones den Gefüh⸗ 
len der Treue und Ergebenheit der Bevölkerung Ausdruck zu geben und im⸗ 
Hinblick auf die durch das Haus Hohenzollern empfangenen Wohl 
thaten die Huldigung zu erneuern, welche die Altvordern der gegen⸗ 
wärtigen Generation in Hoffnung auf jene mit freudiger Zuverſicht 
leiſteten. Demnach wurde eine Deputation aus Angeſeſſenen beider 
Kreiſe nach Berlin geſendet. Dieſelbe hatte, wie bereits gemeldet if, 
am 12ten die Ehre, von Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen von 
Preußen empfangen zu werden, nachdem ſie am 10. dem Hrn. Mini⸗ 
ſter v. Weſtphalen und am 11. dem Hrn. Miniſterpräſidenten Freih. 
v. Manteuffel ihre Aufwartung gemacht hatte. Se. königl. Hoh. 
nahm gnädigſt die von dem Regierungs⸗Präſidenten v. Selchow mit 
einer entſprechenden Anrede überreichte, von dem Kreisgerichts⸗Direktor 
Kramer zufammengeftellte Geſchichte dieſer Landestheile, ſo wie die an 
Se. Majeſtät den König und an Se. köͤnigl. Hoheit den Prinzen von 
Preußen gerichteten Adreſſen entgegen und verſprach, des Königs Maj. 
von dieſem neuen Beweiſe der Ergebenheit der treuen Bewohner von 
Lauenburg und Bütow in Kenntniß ſetzen zu wollen. Auch Se. kgl. 
Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm bewilligte huldreichſt der De⸗ 
putation am geſtrigen Tage eine Audienz, und hatte die Gnade, nach 
längerer Unterredung mit den einzelnen Mitgliedern, deren Bitte zu 
erfüllen, ſie Seiner erlauchten Gemahlin, der Frau Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm, vorzuſtellen. Mit dieſen Gnadenbeweiſen und den Verſiche⸗ 
rungen der Fortdauer königlicher Huld iſt die Deputation heute nach 
der Heimat zurückgekehrt, um dort zu den Feſtlichkeiten einzutreffen, 
welche bereits ſeit längerer Zeit in umfaſſender Weiſe vorbereitet ſind, 
und die nunmehr durch das Bewußtſein theilnehmender Freude an 
allerhöchfter und höͤchſter Stelle eine noch höhere 9 * 
eit.) 

Sicherem Vernehmen nach iſt jetzt die Reiſe Ihrer meihäkn des 
Königs und der Königin nach Tegernſee beſtimmt; fie wird mit dem 
Eintritt einer weniger heißen Witterung angetreten werden. (N. Pr. Z.) 

Berlin, 13. Juni. Es iſt in neueſter Zeit die Nachricht viel⸗ 
ſach verbreitet worden, daß der erſte Leibarzt des Königs, Geheimrath 
Dr. Schönlein, in Folge der Meinungsverſchiedenheit, die in Bezie⸗ 
hung auf die im Intereſſe der Geſundheit des Königs anzuordnenden 
Schritte zwiſchen ihm und den anderen zugezogenen Aerzten hervorge- 
treten war, um ſeine Entlaſſung gebeten habe. Es wird uns ver⸗ 
fiert, daß das Votum der Aerzte, dem Könige für einige Zeit den 
Aufenthalt in einer ſüdlicher gelegenen Berggegend und dann zum 
Herbſte einen Aufenthalt an einer füdlichen Seeküſte anzurathen, ein⸗ 
ſtimmig erfolgt ſei. Die erwähnte Nachricht über die vorhandene Mei⸗ 
nungsverſchiedenheit und deren Konſequenzen entbehrt daher des Grundes. 
— Dem in letzter Zeit mehrgenannten Herrn Laſſalle iſt nach 
einer uns zugehenden Notiz polizeilicherſeits die Weiſung zugegangen, 
Berlin zu verlaſſen. 

— Auf der am 10. Auguſt in Hannover zuſammentretenden Ge: 
neral-Konferenz des Zollvereins wird nach übereinſtimmenden Nachrich⸗ 
ten zunächſt die alljährliche Abrechnung zur Erledigung gebracht wer⸗ 
den. Die ebenfalls auf dieſer Konferenz zu berathenden Anträge we⸗ 
gen weiterer Verkehrs⸗Erleichterungen mit Oeſterreich ſind hauptſächlich 
von Baiern und Naſſau ausgegangen; indeß haben auch Preußen und 
Sachſen Anträge zu dieſem Behufe geſtellt. Die Verhandlungen mit 
Oeſterreich ſelbſt werden vermuthlich ſchon zu Anfang Oktober wieder 
aufgenommen werden. 

— Es wird von verſchiedenen Seiten gemeldet, daß Se. Fönigl. 
Hoheit der Prinz Friedrich Karl den ihm ertheilten einjährigen Urlaub 
zu einer Reiſe nach Oſtindien verwenden werde. 

— Wir laſſen den jetzt in den Blättern discutirten Streit über 
angebliche Weiſungen oder Willens⸗Aeußerungen, die in Beziehung auf 
die zum Landtage bevorſtehenden Wahlen bereits verlautet haben ſollen, 
um ſo mehr auf ſich beruhen, da eine Entſcheidung des Streites in 
authentiſcher Form nach der Stellung der Perfönlichkeiten, auf welche 
dabei recurrirt wird, ſchließlich ja doch in keinem Falle wird erfolgen 
können; allein wir konſtatiren hier die Thatſ che, daß der Entſchluß 
der demokratiſchen Partei, welche ſich die letztenmale von jeder Theil. 
nahme an den Wahlen fern hielt, zu ſein ſcheint, diesmal wieder auch 
ihrerſeits mit aller Entſchiedenheit ſich an den Wahlen zu betheiligen, 
und wenigſtens eine theilweiſe Infiuencirung derſelben zu verſuchen. 
Auch die weniger prononcirten Oppoſitionsparteien fangen bereits an, 
ſich für den Wahlkampf zu regen, und wenn die ſoeben vom Grafen 
von Schwerin⸗Putzar publizirte Schrift „An ſeine Wähler“ bereits 
als ein Wahlmanifeft angeſehen werden darf, fo hört man auf der an: 
deren Seite auch ſchon, daß der Freiherr v. Vincke ſich von Neuem 
bereit erklärt haben ſoll, eine auf ihn in feinem Wahlkreise etwa fal⸗ 
lende Wahl zum Abgeordneten wieder anzunehmen. Kurzum, weun 
nicht alle Anzeichen trügen, wird die Wahl⸗Agitatation diesmal reger 
und lebhafter werden, als feit langer Zeit. (B. B. Z.) 

Potsdam, 14. Juni. Ihre Majeftäten der König und die Kö⸗ 
nigin wohnten geſtern Vormittags nebſt Ihren königlichen Hoheiten dem 


Prinzen Albrecht (Sohn) und der Prinzeſſin Alexandrine dem Gottes: 
dienſte in der Friedenskirche bei, und machten demnächſt eine Spazier⸗ 
fahrt. Den Thee nahmen Allerhöchſidieſelbeu im Paradiesgärtchen bei 


Sansſouci. (St. ⸗A.) 


f Deutſechland. 

Kaſſel, 13. Juni. [Einberufung der Stände — Ver⸗ 
ordnungen.] Durch Ausſchreiben des Miniſters des Innern ſind die 
Stände zum 28. Juni einberufen worden. Eine ſoeben erſchie⸗ 
nene landesherrliche Verordnung verbietet den Verkehr mit ſogenannten 
Promeſſen oder Zuſicherungsſcheinen in Beziehung auf Anlehenslooſe 
von Anlehen, deren Rückzahlung mit einer Prämien⸗Verlooſung ver⸗ 
bunden iſt. Es ſollen darauf die beſtehenden Strafbeſtimmungen wider 
das Lotterieſpiel, jedoch mit der Modifikation, daß Uebertretungen mit 
Geldſtrafen von 10 — 50 Thlr. zu ahnden find, Anwendung finden. — 
Eine andere Verordnung betrifft die Behändigung gerichtlicher Verfü⸗ 
gungen an außerhalb der deutſchen Bundesſtaaten ſich aufhaltende Per⸗ 
ſonen. Da die Geſetzgebung mehrerer nicht zum deutſchen Bunde ge⸗ 
höriger Staaten nicht geftattet, daß die Behändigung von Verfügungen 
dieſſeitiger Gerichte an dort ſich aufhaltende Perſonen durch die Behör⸗ 
den des Landes auf dieſſeitige Requifition bewirkt werde, jo ſoll dies 
durch die dieſſeitige Geſandtſchaft oder das dieſſeitige Konſulat, gegen 
Ausſtellung eines Empfangsſcheines über die geſchehene Behändigung, 
bewirkt werden. 

a Frankreich. 

Paris, 12. Juni. [ueber die vierte Sitzung der park⸗ 
ſer Konferenz,] die als eine für das endliche Arrangement ſehr 
wichtige geſchildert wird, fahren die brüſſeler Blätter fort, mehr oder 
weniger ins Detail gehende Angaben zu bringen, für die ihnen aller⸗ 
dings die Verantwortlichkeit vollſtändig überlaſſen bleiben muß. So 
ſoll in Betreff der Donau⸗Fürſtenthümer endlich die Nicht⸗Union wirk⸗ 
lich ausgeſprochen worden ſein. 

Belgien. 

Brüſſel, 9. Juni. Gegen den 17., heißt es, würden der Kö⸗ 
nig und die königliche Familie ſich nach England zu einem Beſuche 
der Königin Victoria begeben und bis zu Ende dieſes Monats dort 
bleiben. Eben ſo heißt es, daß Erzherzog Johann von Oeſterreich, 
Onkel der Herzogin von Brabant, nach Brüſſel kommen würde. Der 
vormaliige deutſche Reichsverweſer würde in Laeken das Grab eines 
ſeiner damaligen Diplomaten, Franz Raveaux's, finden, der in jenen 
Tagen eine kurze Zeit lang Geſandter in der Schweiz war. Die wie⸗ 
der verheirathete Frau des einſtigen Diplomaten hält jetzt in Brüſſel 
einen Tabaksladen. — In ſeiner Einleitung zu den vor einiger Zeit 
hier erſchienenen Werken des Philipp von Marnix, Herrn v. Sainte⸗ 
Aldegonde, behauptet Edgar Quinet, daß Alba befehlen, Ketzern, die 
er hinrichten ließ, vorher die Zunge mit einem glühenden Eiſen zu 
durchbohren, damit es ihnen, wie der milde Herzog geſagt, unmöglich 
ſei, Gott zu läſtern. Dieſe hiſtoriſche Thatſache iſt von der klerikalen 
Preſſe bittereiftig beſtritten worden. In den Archiven von Meern hat 
man aber jetzt ein von Albas Hand geſchriebenes und unterzeichnetes Akten⸗ 
ſtück aufgefunden, worin der Befehl enthalten, einem Ketzer, den man 
hinrichten ſollte, vorher die Zunge mit einem glühenden Eiſen zu 
durchbohren. Dem Gemeinderathe von Ypern wurde in feiner letzten 
Sitzung Anzeige von der Entdeckung dieſes wichtigen Dokuments ge⸗ 
macht und der frühere Archivar, der es aufgefunden, hat es in einer 
Konferenz im literariſchen Eirkel zu Antwerpen vorgezeigt. (N. 3.) 


Aſien. 
Die „Times“ hat von ihrem Korreſpondenten aus Malta folgen: 
des Telegramm erhalten: 

Alexandria, 8. Juni. 
der auſtraliſchen Poſt in Suez angekommen. Es bringt 113,725 L. 
in Specie und 123 Paſſagiere. Die Daten ſind: Sydney, 11. April; 
Melbourne, 16. April; Point de Galle (Ceylon), 27. Mai. Die 
Nachrichten aus Bombay reichen bis zum 19. Mai, die aus Bareilly 
bis zum 8. Mai. Brigadier Jones war am 6. Mai in die Stadt 
eingerückt. Der Ober⸗Befehlshaber okkupirte am ſelben Tage die Can⸗ 
tonnements, nachdem er Tags zuvor die Rebellen bei der Nuttiza⸗ 
Brücke geſchlagen hatte. Am 7. Mai war die ganze Stadt in den 
Händen der Engländer. Am 8. Mai ward die Heerfäule des Briga⸗ 
diers Jones entſandt, um die Rebellen aus Schadſchehanpur zu ver⸗ 
treiben. Der Feind hatte die Stadt nach der Entfernung des Füh⸗ 
rers wieder beſetzt und die aus 6 Kompagnien des 82. Regiments 
beſtehende Garniſon gezwungen, ſich in das Gefängniß zurückzuziehen. 
Khan Bahadur und Nena Sahib waren entkommen. Feroze Schah 
ſoll gefallen ſein. Unſer Verluſt war ſehr gering. Das Gerücht von 
dem Tode des Generals Penny beſtätigt ſich. Seine Heerſäule ſtieß 
zu dem Ober⸗Befehlshaber während deſſen Vorrücken gegen Bareilly. 
Der General ſelbſt war am 4. Mai durch einen Kartätſchenſchuß auf 
der Straße getödtet. Die Kanonen wurden durch einen Angriff der 
Carabiniere genommen. Sir Edward Lugard rückte am 8. Mai von 
Arrah aus, um Dſchugdespur anzugreifen. Kuer Singb war geſtor⸗ 
ben. Sir Hugh Roſe war, nachdem er die Rebellen von Kalpi zu 
Kuneh geſchlagen hatte, nach Kalpi marſchirt und befand ſich am 8. 
Mai zu Gorake. Kein Offizier war zu Kuneh getödtet und nur ein 
einziger verwundet. — Der Handel in Bombay war flau, der Geld⸗ 
markt leichter. Frachten hatten abgenommen. — Zu Melbourne war 
der Einfuhrhandel flau. Gold 3 L. 13 S. 3. D. Am 1. April 
ſegelte der Norfolk mit 82,570 Unzen nach London und am 11. April 
der Royal Charter mit 93,732 Unzen nach Liverpool ab. 

Einer auf dem auswärtigen Amte zu London angekommenen tele⸗ 
graphiſchen Depeſche entnehmen wir zur Ergänzung der „Times“ ⸗Nach⸗ 
richten noch Folgendes: „Ein als Befagung von Schadſchehanpur zurück⸗ 
gelaſſenes, aus 600 Mann des 2. königlichen Regiments beſtehendes 
Detachement war von 8000 Feinden mit 15 Kanonen umzingelt wor⸗ 
den. Doch hegte man keine Beſorgniß hinſichtlich feiner Sicherheit, 
da General Jones am 8. Mai von Bareilly ausgerückt war und der 
Entſatz der Garniſon vermuthlich am 11. deſſelben Monats fiattgefun- 
den hatte. Sir Hugh Roſe rückte am 7. Mai gegen Komos vor, 


Das Schiff Vietoria iſt vorgeſtern mit 


7 


7 


brachte dem Feinde eine vollſtändige Niederlage bei, tödtete ihm 700 
Mann und erbeutete 7 Kanonen. Er ſtand am 14. Mai 14 (engl.) 


Meilen von Kalpi, und man glaubte, daß der Angriff auf die Stadt 


am 16. erfolgen werde. Ein Dorf in Central⸗Indien ward nad) hart: 
näckigem Widerſtande von einem Theile der Streitmacht des Generals 
Roſe unter dem Oberſten Hall am 1. Mai erſtürmt. Sämmtliche er⸗ 


wachſene männliche Einwohner ließ man über die Klinge ſpringen. 


Kuer Singh war an ſeinen Wunden geſtorben.“ 
Afrika. 
[Krieg in Marokko.] Eine telegraphiſche Depeſche aus 
ger meldet, daß die Feindſeligkeiten in Marokko begonnen haben. 


Der Kaiſer hat Mekinez verlaſſen; er rückte nach Südoſten vor und 
befand ſich am 26. Mai auf dem Gebiete der Zemmurs, wo ein ern: den 
Die Rebellen ließen einen Theil ihrer 
Zelte im Stiche und zogen ſich ins Innere zurück. Die Zemmurs, die 
ſüdoſtlich von der Stadt Meknas wohnen, find die unruhigſten Stämme 
des ganzen Kaiſerreichs; Abd⸗er⸗Rahman, durch ihre fortwährenden Re⸗ 
Starke Truppen⸗ 
maſſen, an 40,000 Mann, wurden deshalb vom Kaiſer aufgeboten. 
Die erſchreckten Zemmurs ließen friedliche Anerbietungen machen, die 


ſtes Zuſammentreffen ſtattfand. 


volten empört, will ſie nun exemplariſch beſtrafen. 


aber zurückgewieſen wurden. 


Woskttpbüt. 
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dc d. den letzten Tagen hat ahermals 
i 
Mayor, Herrn Julius Wolff, geſcheitert iſt. 


ani⸗ 
April 


hende . Mancha 
eter Mann 


u Gunſten der ſtädtiſ . 
— nur Drohungen für den Fall ſeiner Einmiſchung in dieſe Sache ver⸗ 
nommen. Kapitän Kennedey weigerte ſich beharrlich, den Mayor und die Be⸗ 
hörden anzuerkennen, und ließ ſich erſt auf Unterhandlungen mit Einzelnen ein, 
als Herr Wolff die Behörden bei dem engliſchen Konful zu einem Proteſte ge⸗ 
gen deſſen Verfahren zuſammenberufen hatte. Er verwahrte ſich jetzt, und zwar 
auch ſchriftlich in einem Briefe an den Mayor, gegen die Behauptung, als ſtehe 
Kenney und deſſen Bande unter ſeinem Schutze Am 27. April ſtellte darauf 
der Mayor, kraft der ihm übertragenen unbeſchränkten Gewalt, Verhaftsbefehle 
gegen Kenney und vier ſeiner Genoſſen aus, rief die ganze Bevölkerung unter 
die Waffen und forderte Kenney auß ſich zu ergeben, worauf derſelbe ſich nach 
einiger Högerung einſtellte und auf das u a abgeführt wurde. Eine halbe 
Stunde ſpäter landete Kapitän Kennedey mit fünf ſtark bemannten und bewaff⸗ 
neten Booten und wurde von dem Mayor mit der Anfrage empfangen, ob dieſe 
bewaffnete Mannſchaft zur Unterſtützung Kennen s und ſeiner Genoſſen beſtimmt 
ſei? Kapitän Kennedey erwiderte darauf ſehr höflich und mit dem Hute in der 


Hand: „Mein Herr Mayor, dieſe Truppen ſind gelandet, um, wäre es zum] 


Blutvergießen gekommen, dies zu verhindern, ſo wie zum Schutze des amerika 
niſchen Ken nein Agent.“ Zugleich ließ er durch ſeinen Sekretär dem Mayor 
ein Schreiben überreichen, in welchem er ſich nochmals gegen die Beſchuldigung 

5 gehandelt. Alsdann trat er mit 


verwahrte, als habe er zu Gunſten 1 N 0 
dem Mayor in Unterhandlung, um die Freilaſſung der Gefangenen zu erwir⸗ 


ken, welche nach längeren Pourparlers unter der Bedingung zugeſtanden wurde, 


daß in einem von dem Kapitän ſelbſt, ſeinem Lieutenant und dem Mayor un⸗ 
terzeichneten Aktenſtücke bündig ſtipulirt werde, daß Kenney und ſeine Genoſſen 


ih an Bord des „Jamestown“ zu begeben -und dort jo lange zu verweilen ha⸗ 


ben, bis ſich eine dien n 1 ſie in das Innere oder zu Schiff nach 
Aſpinwall zu expediren. In Folge dieſes Uebereinkommmens, welches Kenney 
und ſeine Genofjen zu unkerſchreiben hatten, 2 ſich dieſelben an Bord 
des „Jamestown“, wo fie ſich noch befinden. Nachträglich aufgefundene Be⸗ 
weiſe ergeben übrigens, daß Kapitän Kennedey an der ganzen Sache nicht ſo 
ſchuldlos geweſen iſt, wie er ſich das Anſehen geben mochte, und es werden 
ſchon mit dieſer Poſt ausführliche Beſchwerde⸗Berichte an die amerikaniſche Re⸗ 
gierung und die in Washington akkreditirten Geſandten abgeſchickt werden. 


Breslau, 15. Juni. [Sicherheitspolizei.] Geſtohlen wurden: einem 
jungen Manne eine ſilberne DENE nebſt Kette; Ohlauerſtraße Nr. 32 aus 
unverſchloſſener Stube eine ſilberne Spindeluhr mit ſilberner Uhrkette; Ohlauer⸗ 
ſtraße Nr. 38 ein Mannshemde, drei Vorhemdchen, ein weißes Halstuch und 
ein weißer Halskragen. ; 

Gefunden wurde: eine Kaſſenanweiſung über 25 Thlr., ein Portemonnaie 
mit einer kleinen Summe Geld. g KR 

HH Am 12. d. M. Vormittags gerieth in dem Gehöft des 
15 Stockgaſſe Nr. 30 die Düngergrube in Folge des Hineinſchüttens von 

uß in Brand; das Feuer wurde jedoch rechtzeitig wahrgenommen und gelöſcht. 

[Selbitmord.] Am 13. d. M. Abends machte ein Bewohner der Schmie⸗ 
debrüde, 50 Jahre alt, dem Handwerkerſtande angehörig, aus unbekannten 
Gründen ſeinem Leben durch Vergiftung ein Ende. > FE 

[Unglüdsfälle) Am II. d. Mis. gegen Abend erlitt ein Kutſcher aus 
Brieg, während derſelbe pe der Schuhbrücke hierorts ſich mit ſeinem ſchadhaft 
gewordenen Frachtwagen beſchäftigte, von einer Droſchte durch Ueberfahren eine 
erhebliche A am rechten Fuß. 

Am 13. d. Mts. wurde ein hieſiger, 24 Jahre alter Kellner als Leiche aus 
der Ohlau in der Nähe von Morgenau ans Land gezogen. Unzweifelhaft ift 
derſelbe beim Baden von Krämpfen, an denen er häufig litt, befallen worden, 
und in Folge deſſen ertrunken. Hemde und Beinkleider von ihm wurden am 
Ufer der Ohlau aufgefunden. . x 

HS tie Verurtheilungen.] Von dem hieſigen königl, Stadt⸗ 
Gericht, Abtheilung für Strafſachen, wurden verurtheilt? Zwei Perſonen 
wegen unbefugter abſtſtandiger usübung des Schuhmacher reſp. Tiſchler⸗ 
ergewerbes, zu 1 reſp. 2 Thlr. oder jede zu 3 Tagen Gefängniß. Vier Per⸗ 
ſonen wegen eigenmächtigen Arbeits⸗Austritts, zu reſp. 15 Sgr. und 1 Thlr. 
oder jede zu 1 15 Gefängniß. Zwei Perſonen wegen Entwendung einer ge⸗ 
ringen Quantität Butter reſp. Wurſt, zu 10 Sgr. reſp. I Thlr. oder 1 und 
3 Tagen Gefängniß. Eine garten wegen verſpäteter Anzeige des Todes ihrer 
Tochter, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Zwei Perſonen wegen Annahme 
von ihnen nicht zukommender Namen, 0 1 reſp. 2 Thlr. oder 1 und 2 Tagen 
2 . Eine Perſon wegen wien Gebrauchs eines gefälſchten Atteſtes 
zu 2 Thlr. oder 2 Tagen Gefängniß. Ene Perſon wegen unbefugten Betriebs 
des Ausſchanks von Getränken, zu 10 Thlr. oder 5 Tagen Gefängniß. Eine 
Perſon wegen undefugten Vermiethens möblirter Zimmer, zu 50 Thlr. oder 
25 Tagen Gefängniß. Zwei Perſonen wegen unbefugten Vermiethens von 
Schlafſtellen, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. ‚sg An wegen unvor 
ſichtigen Ausgießens 2 Subſtanzen auf die Straße, zu 1 Thlr. oder 
1 Tag Gefängniß. Eine Perſon, weil ſie ihre Pferde mit ungeeignetem und 
überdies unzureichendem Futter verſehen und ſich dadurch der Thierquälerei 
ſchuldig gemacht hat, zu 5 Thlr. oder 8 Tagen Gefängniß. Eine Perſon, weil 
ſie mittelſt eines nicht geprüften Kahns Perſonen 1525 wean ag unbe ugt 
über die Oder geſetzt hat, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Perſon, 
weil ſie in den Monaten Januar und Februar d. J. wiederholt Dünger bei 
Tage hat abfahren laſſen, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. Eine Person, 
weil fie ein ihr gehöriges Pferd auf dem Felde unbeaufſichtigt hat weiden laſſen, 
u 1 Thlr. oder! Tag Gefängniß. Eine Perſon, weil fie die Räumlichkeit 
ihres neuerbauten Hauſes vermiethet, bevor ſie die polizei 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau, 


an⸗ 


a Ein neuer Flibuſtier⸗Verſuch] Der 
„Hamburger Börſenhalle“ wird aus Greytown unterm 4. Mai ge: 


n Behörden verwendet, indeß kein Gehör gefunden, R 


liche Erlaubniß dazu 


1332 
hatte, zu 2 Thlr. oder 2 Tagen Gefängniß. Drei Perſonen wegen Uebertre⸗ 
tung des Droſchken⸗ Reglements, zu 10 Err. und en oder 1 Tag Ge: 
fängniß. Eine Perſon, weil ſie das ihr anvertraute Droſchkengeſpann verlaſſen 
und für deſſen Beauſſichtigung nicht Sorge getragen zu 15 Sgr. oder 
1 Tag Gefängniß. Neun Perſonen wegen Erre tu eflörenben Lärmes 
vis. Beratung geben Unfugs, zu reſp. 15, 20 Sgr., 1 und 3 Thlr., oder 


„2, 3 und 4 Tagen Gefängniß. Ä 
hre Durchlaucht Fürſtin Cantakuzeno aus 


Angekommen: 
Ihre Durchlaucht rſtin Can takuzeno die Jüngere dgl. 
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Sonne vom Morgen bis zum Abend ihre ſengenden Strahlen zur Erde 1 


alte 
ger G 


u 
Meter des diesjäh⸗ 


der Wind immer mehr in den Weſten, und ae entluden ſich weſtwärts 
we 


ege 

die Berufung ie im 8 187. Land 
enthaltene Vorſchrift iſt nicht 99 Rechtsweges 
in Erkenntniß des kö 


In einer, von der königl. Regierung in Breslau an die Kreis⸗Steuer⸗ 
Kaſſen des Bezirkes gerichteten Verfügung vom 3. Juni d. J. iſt es als beſtim⸗ 
mungswidrig bezeichnet, daß für Veteranen, welche ſich bereits im Genuſſe von 
laufenden Unterſtützungen befinden, Militär⸗Invaliden⸗Penſionen neben die⸗ 
ſer Unterſtützung fortgezahlt werden. — Es ſoll in dem Falle, daß ein 


Veteran, welcher bereits eine laufende monatliche Unterſtützung bezieht, nach⸗ \ 


träglich noch eine Invaliden⸗ 2c, Penſion angewieſen erhält, die Zahlung jener 
Unterſtützung eingeſtellt, das Quittungsbuch abgenommen und der fönigl. Re 
gierung davon Anzeige gemacht werden, damit die anderweite Vertheilung der 
disponible gewordenen Unterſtützung vorgenommen werden kann. 


Berlin, 14. Juni. Die hohen pariſer Courſe und entſprechend hohe No⸗ 
tirungen der wiener Frühbörſe (Kredit 23444, Staatsbahn 287 ) verſetzten die 
Borſe heute beim Beginn in eine günftige Stimmung. Spätere wiener Noti⸗ 
rungen kamen matter, Kreditaltien namentlich nur 2324 , die Stimmung 
ermattete daher auch, und es ſtellte ſich in der zweiten Börſenhälfte eine Ge⸗ 
ſchäftsſtille ein, wie ſie kaum an einem Tage der verfloſſenen Woche geherrſcht 

at. Im a 7 5 dieſer ſpätern Unthätigteit aber eine Baiſſe⸗ 
endenz nicht Hand in Hand. m x : 

Von allen Kreditaktien waren heute die öſterreichiſchen wieder die belebteſten. 
Um 3% 4 höher, bis 114 geſtiegen, ſchloſſen fie nach einem Weichen um %, 
auch ½ %, wieder zu 113% in guter Frage. Von beſonders großem Umfange 
waren die Prämiengeſchäfte mit bemerkenswerth hohen. Vorprämten, Man hans 
delte u. A. per Juli mit 117 oder 4. Auch darmſtädter hielten ſich bei beleb⸗ 
terem Verkehr 1% über letzter Notiz, auf 95%, zu welchem Courſe indeß vor⸗ 
wiegend Abgeher blieben. Diskonto⸗Kommandil⸗Antheile behaupteten ihren 

leichfalls um 90 % erhöhten Cours (102) mit größerer Feſtigkeit, eben jo deſ⸗ 

fan die mit 50½ gefragt blieben. Genfer waren matter und zum letzten 
Courſe (67%) übrig, mit 67% waren Käufer. Leipziger boben ſich um 1 %, 
auf 67%, ganz zu Anfange wurde ein kleiner Poſten mit 66% gehandelt. 
Koburger war man Anfangs weſentlich niedriger, mit 70% abzugeben geneigt, 
zuletzt ſchien der Cours vom Sonnabend (71%) ſich wieder hergeſtellt zu haben, 
Gewißheit war darüber nicht zu erlangen. b 

Von Zettelhanken find weimariſche und darmſtädter heute hervorzuheben. 
Ein mäßiger Begehr, der nicht einmal volle Befriedigung fand, genügte, die 
erſteren um 1% % auf 96, die letzteren um 1% auf 89 zu heben. Fur 
geraer hingegen waren zwar Käufer, die aber nur % % weniger (81%) anle⸗ 
gen wollten. Preuß. Bankantheile blieben 24 % herabgeſetzt mit 138 angebo⸗ 
ten. Von Provinzialbank⸗ Aktien waren pömmerſche % % hoher mit 107 
gefragt, königsberger wurden nur % höher mit 85 abgegeben. *. 

Unter den Eiſenbahn⸗Altſen waren es nur die der eigentlichen Spekulation 
dienenden Effekten, die in belebteren Umſatz gelangten. Vor allen öfterreich. 
Staatsbahn ⸗Attien, die ſich um 3% Thaler auf 174 gehoben "hatten. 
und dieſer Cours am Schluſſe wieder erreichten, als die wiener Mittags: 
Depeſche die Meldung von der Frühbörſe (2677) wieder herſtellte. Rhein: 
Nahebahn ſcheinen von der Erklärung der Direktion Hünftig influirt zu ſein, 
fie hoben fi, per ultimo ſchon 1 % höher mit 637 einſetzend, dis 65% 
blieben dann aber mit 64 zu haben; pr. Juli wurde Vieles mit 6244, durch⸗ 
ſchnittlich aber 4 % unter dem Ultimocourſe, gehandelt. Auch Nordbahn 
beſſerten ſich um 4 — 4 7 auf 534 —54, 925 den höheren Cours bis zum 
Schluſſe 05 behaupten, Mecklenburger waren feſt und gewannen beinahe 1 2 
in dem Cou 
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Der Geſchäftsverkehr war heute etwas 

Kredit⸗Aktien, für welche bach 
Continental⸗Gas⸗Altien find 142 
ſetzt worden. — Hoͤrder 


tädter Hütten⸗Aktien erhielten ſich zu merklich höherem 


f Berliner Börze vom 14. Juni 1858. 
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